
Szene aus „Rinas Wasserwelt“

In drei Bundesländern 
gibt es Informatik bis zur

zehnten Klasse 
bereits als Pflichtfach.
R
ina trägt rote Latzhosen, zwinkert
munter mit den Augen und ist ganz
aus Wasser. Als Tropfen prangt sie am

linken Bildschirmrand, während Sophie, eine
ihrer Schöpferinnen, das Programm erläu-
tert: Lange Textpassagen seien eh nur ab-
schreckend. „Deshalb haben wir für ‚Rinas
Wasserwelt‘ alles vorlesen lassen.“ Klick, der
Laptop plappert: „Alles fing ganz harmlos an.
Wie jeden Tag habe ich mich mit meinen
Freunden im Meer getummelt.“ 

Auf dem Monitor grinst eine Horde
Wassertropfen im Ozean, über ihnen brütet
die Mittagssonne. Gleich werden sie ganz
leicht und steigen gen Himmel. Unterwegs
schlägt Wassertropfen Rina vor, doch selbst
einmal mit Wasser zu experimentieren, etwa
eine Minikläranlage zu bauen. Lehrreiche
Inhalte, niedliche Optik, kindgerechte Story:
„Edutainment“ heißt das im Branchen-
deutsch.

„Rinas Wasserwelt“ soll Grundschüler neu-
gierig machen. Geschaffen wurde sie von zwei
Programmiererinnen, die selbst noch zur
Schule gehen. Sophie Berckhan aus Freiburg
und Katrin Honauer aus Kehl, 17 und 18
Jahre alt, gelten als Favoritinnen für den
Jugendsoftwarepreis. Des Tropfens erste Tro-
phäe wäre das nicht: Auch beim Jugend-
medienwettbewerb „mb21“ 2006 und dem
„Scout“-Programm der Landesstiftung Ba-
den-Württemberg 2007 hat er schon Preise
eingeheimst.

Bald wird Rina auch professionell ver-
marktet. Das Formular für die Gewerbean-
meldung liegt schon ausgefüllt auf Katrins
Küchentisch, eine weitere lehrreiche Software
über das Sonnensystem ist fertig. Dabei ha-
ben die Mädchen auch sonst viel um die Oh-
ren: Katrin hospitiert bei der „Sendung mit
der Maus“, Sophie voltigiert auf Wettkampf-
niveau. Und nebenbei bereiten sich die beiden
noch aufs Abitur vor.

Beide haben sie das Landesgymnasium für
Hochbegabte in Schwäbisch Gmünd besucht.
Auf dem Gelände einer ehemaligen US-Ka-
serne wohnen dort 147 Schüler (Mindest-
IQ: 130) aus ganz Baden-Württemberg mit
30 Lehrern auf einem Campus zusammen:
vorn ein herrschaftliches Hauptgebäude, da-
hinter eine moderne Mensa. Vormittags
Schule nach Lehrplan, nachmittags freie
Schwerpunktwahl. Katrin beispielsweise lei-
tete die Schülerzeitung, diskutierte über
Nietzsche und entwarf mit ein paar Mit-
schülern die Lern-Software „Einsteins Licht“.

„Die Jungs brachten da eher das techni-
sche Know-how ein, und Katrin managte al-
les“, sagt Thomas Schödel, Informatiklehrer
und stellvertretender Schulleiter. Ein Soft-
ware-Preis für das Licht-Team führte 2005 zu
der Idee: Was, wenn Schüler ganz unter-
schiedlicher Neigungen nachmittags in ei-
nem „iLab“ selbständig an Technikprojekten
tüfteln könnten?

Zwei Jahre später hat sich die Computer-
AG zu einem Start-up im Klassenzimmer ge-
mausert. Gerade haben ein paar der iLab-
Schüler eine Kooperation mit einem Stutt-
garter Automobilzulieferer eingefädelt: Sie
wollen Software zur Auswertung von Bord-
daten entwickeln. Und auch Sponsoren für ei-
nen eigenen Laborraum suchen die Schüler
selbst. „Informatik ist dabei viel mehr als nur
Basic oder Java“, erklärt Schödel. Zwar muss-
ten sich die „Rina“-Autorinnen auch Kennt-
nisse in einer Skript-Sprache aneignen, aber
mindestens ebenso wichtig waren Ton- und
Videoschnitt, digitale Illustration, Wissens-
vermittlung und Präsentation.

„Im iLab steckt sehr viel Lebenswirk-
lichkeit“, lobt Michael Fothe, Informatik-
didaktiker an der Universität Jena. Auch 
aus Thüringen kennt er vergleichbare 
Fälle, wenngleich nur vereinzelt. Informa-
tik als Pflichtfach bis zur zehnten Klasse 
gebe es zurzeit nur in drei Bundesländern:
in Bayern, Mecklenburg-Vorpommern und
Sachsen.

Während die Gesellschaft für Informatik
und der Branchenverband Bitkom bundes-
weit eine Wochenstunde ab Klasse fünf
fordern, wird in Schwäbisch Gmünd schon
Informatik für die Kleinsten geplant. Siebt-
klässler entwickeln dort mit programmier-
baren Lego-Bausätzen einen Robotik-Kurs
für Grundschüler. Unterstützt werden sie von
älteren Schülern und Pädagogen der benach-
barten Hochschule.

Ab Ostern soll sich dann zeigen, ob 
die kunterbunten Logikmaschinchen gera-
de bei Viertklässlern aus sozialen Brenn-
punkten das Interesse für Technik wecken 
können.

Vierte Klasse, ob das nicht doch etwas zu
früh ist? Der zwölfjährige Robert, einer der
Lego-Lehrer, wirft ein: „Man kann doch auch
mit Siebtklässlern Quantenphysik machen!“
Damit jedenfalls befasse er sich, wenn er
nachmittags nicht gerade im iLab tüftelt, zum
Fechten geht oder Cello spielt.

Stefan Schmitt
Lernziel Start-up An einem schwäbischen Internat entwickeln Jugendliche

Lern-Software. Nun wollen sie ihr Programm auf den Markt bringen.
SPIEGEL Ex t ra  33



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [600.945 793.701]
>> setpagedevice


